
 

Allgemeine Informationen zum Schulbesuch 
 
 

1. Fehltage  
 
Im Krankheitsfall müssen die Erziehungsberechtigten der Rechtslage 
entsprechend ihr Kind spätestens am 3. Fehltag in der Schule krank melden. Wir 
wünschen uns eine telefonische Krankmeldung  oder eine per Mail gleich 
morgens am 1. Fehltag.  
Eine schriftliche Entschuldigung für die Abwesenheit über den gesamten 
Zeitraum der Erkrankung ist immer erforderlich. 
 
 

2. Beurlaubung  
 
Schulpflichtige Schüler können während der Unterrichtszeit ausschließlich durch 
die Schule beurlaubt werden. Hierzu muss vorher ein schriftlicher Antrag mit 
Angabe der Beurlaubungsgründe gestellt werden. 
 
 

3. Unterrichtsausfall bei extremen Wetterbedingungen (Sturm, Glatteis u. 
Ä.) 
 
Die Entscheidung hierüber, ob die Schülerbeförderung und damit auch der 
Unterricht ausfallen, trifft der Landkreis Harburg. Hierzu müssen die 
morgendlichen Hörfunkdurchsagen der lokalen Radiosender beachtet werden. 
Es soll damit verhindert werden, dass sich Schüler und Eltern aus Unsicherheit 
in eine Gefahrensituation begeben. 
Letztendlich entscheiden die Erziehungsberechtigten, ob ihr Kind den Schulweg 
bei gefährlichen Witterungssituationen zurücklegt. 

Weitere Informationen finden Sie hierzu auf unserer Webseite. 
 
 

4. Aufsichtssituation bei einzelnen Schülerinnen und Schülern außerhalb 
der Lerngruppe 
 
Neben der Wissensvermittlung hat die Schule auch die Aufgabe, die Schüler zu 
Selbständigkeit und Eigenverantwortlichkeit zu erziehen. 

 
Methodische und pädagogische Überlegungen machen es in  manchen 
Unterrichtssituationen notwendig, dass einige Schülerinnen und Schüler allein 
eine Aufgabe erledigen müssen (z.B. Einkaufen für den 
Hauswirtschaftsunterricht; Ausdauerlauf im Sport; Vorbereitung einer 
Gruppenarbeit außerhalb des Klassenraumes etc.).  
Hierbei kann keine unmittelbare Aufsicht durchgeführt werden. Die 
Aufgabenwahl richtet sich  nach Alter und Entwicklungsstand der Schüler und 
obliegt der Verantwortung der Lehrkraft.  
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5. Handys, MP 3-Player, Walkman u. Ä. 
 
Das Mitbringen von Handys während des Unterrichts ist nicht unumstritten. 
Eine Reihe von Gründen sprechen aber dafür, dass Schülern nach 
Unterrichtsschluss die Nutzung eines Handys ermöglicht wird. 

 
Während der Unterrichtzeit von 7.30 Uhr bis 15.25 Uhr ist jeglicher Umgang und 
jegliche Nutzung des Handys untersagt. Telefonate können im Sekretariat 
geführt werden. 

 
MP 3-Player u. ä. Geräte mit Ohr- und Kopfhörernutzung sind aus 
Sicherheitsgründen während der Unterrichtszeit von 7.30 Uhr bis 15.25 Uhr 
nicht erlaubt. 

 
Bei Zuwiderhandlung werden die Geräte abgenommen und bei der Schulleitung 
deponiert. Hier können nur die Erziehungsberechtigten diese Geräte abholen. 
Werden die Geräte nicht abgeholt, werden sie mit dem nächsten Zeugnis 
zurückgegeben. 
 
 

6. Versicherungsschutz bei Diebstahl und Sachschäden 
 
Im Rahmen des o.a. Versicherungsbereiches weist die Schule Sie auf Folgendes 
hin: Sollte Ihr Kind mit dem Fahrrad zur Schule fahren, wird keine Entschädigung 
bei Schäden und Verlust für Fahrrad und Fahrradzubehörteile gewährt, wenn 
 

a) der Weg zwischen Wohnung und Schule weniger als 1000 m beträgt, 
 

b) der Schüler eine kostenlose Fahrkarte zur Schülerbeförderung besitzt. 
 
Grundsätzlich dürfen Fahrräder nur gesichert im Fahrradständer abgestellt 
werden. Das Abstellen von Fahrrädern in anderen Bereichen des 
Schulgrundstückes und der Turnhalle ist nicht gestattet. 
 
Motorbetriebene Fahrzeuge, deren Zubehör und Schutzkleidung haben keinen 
Versicherungsschutz. 
 
Es gibt ebenfalls keine Entschädigung für Abhandenkommen und Beschädigung 
von Wertsachen, Schmuck, Bargeld, sonstigen Zahlungsmitteln, Fahrausweisen, 
Schlüsseln, Handys, Walkman, Discman, MP3-Playern und ähnliche Geräte, 
Geldbörsen und Brieftaschen. 
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